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W T Berlin 24 April abends
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Ueberall zurückgeſchlagen
Die Englänbver haben ſich am 23 April in zahl

reichen vergeblichen Angriffen an verſchiedenen Front
ſtellen zwiſchen Bailleul und der Scarpe
blutige Schläge geholt und die ungeheuren Ver
luſte des erſten Monats der großen Weſtſchlacht erheb
lich geſteigert

Während die Deutſchen in erfolgreichen Kämpfen die
wichtigen Höhen bei Bleugelhoek dem Feinde ent
reißen konnten und gußer zahlreichen Franzoſen die
hier für England ernent bluten mußten eine große An
zahl Maſchinengewehre einbrachten wurde in Gegend
Meteren 6 Uhr vormittags eine unter ſtark
ſchuß angreifende feindliche Groß gatrouille
abgewieſen Faſt gleichzeitig folgte nach

i e ucer

54 Attarkiter

Stellungen am Clarencefluß der unter hohen
Feindverluſten zuſammenbrach e Schickſal teilte

i 11 Uhr vormittags bei Riez du BVi g eein um ihr vormittags bei Riez du Binageinſetzender ſtark j Angriff Jn Gegen
c 5 Jasfelbe

rins tig r

re

Ar angeſetzten
tillericvorbereitung ein ſeindlicher Vorſtoß gegen unſere durchgeführt wurden

Ein

Amtlich beſter Quelle erſ wir daß die geſamte engliſce
Transportflotte al zuum das engliſche Heer bei weiteren 9
heimzubefördern

Geſteigerte Artillerietätigkeit
s Genf 24 April Eigene Drahtmeldung Petit

Journal meldete am Dienstag früh von der Front daß
die Artillerietätigkeit im Raume von Amiens wieder
begonnen habe Auch vor Verdun und Reims
ſteigere ſich von neuem das Artilleriefeuer des Feindes

Die Kümpfe im Walde von
Aveluy

Es beſtätigt ſich daß die am 22 April abends von

ückſchlägen

im Nahlampf den Engländern nördlich Albert im Walde von Aveluy
Angriffe mit außerordentlich ſtarben Kräften

Jn ihrem Verlaufe kam es an
vichen Stellen zu erbitterten Nahkämpfen Kloeinere
Einbruchsſtellen des Feindes wurden noch während der
Nacht und im Laufe des 23 April geſäubert Nach den

nud Ausſagen von Gefangenen zweier Diviſionen waren die
Feſtubert mußten engliſche Stoßtrupps die um 2 Uhr Feindverluſte außerordentlich ſchwer
vormittags angriffen nach hartem Kampfe zurückflüch
ten und Gefangene und Maſchinengewehre in deutſcher
Hand laſſen Den gauzen Tag über lag anf dieſer Front
beſonders in Gegend von Mervillle lebhaft
das ſich in der Nacht zum 24 April um Baillenl zum
Trommelfeuex ſteigerte Hier ſtieß der Feind unter
Einſatz ſtärkſter Kräfte abermals vor wurde jedoch von
dem deutſchen zuſammengefaßten Artillerie und Jnfan
teriefener förmlich zerſchlagen Schließlich
ſcheiterte ein feindlicher Angriff an der Scarpe der
ebenfalls nach heftiger Feucrvorbereitung angeſetzt war
Der Feind ließ zahlreiche Tote zurück Zwei Stunden
ſpäter verſammelte er abermals ſeine Sturmtruppen zu
einem Vorſtoß den unſer rechtzeitig einſetzendes Ver

tungsfener überhaupt nicht zur Ausführung kommen

S 23 April hatte den Feind ſehr erhebliche Opfer
W T

Der engliſche Angriff nördlich
Albert

Am 22 abends unternahmen die Engländer an der
t nördlich Albert einen größeren Angriff bei dem

e unter ſchwerſten Verluſtenen wurden Sie verſuchten bei Einbruch der Nacht
h ſchlagartig einſetzendes zuſammengefaßtes Feuer

von Artillerie und Maſchinengewehren die Deutſchen zu
äbevraſchen Als aber kurz darauf nach ſtärkſter Feuervorbereitung die engliſche Shſoeerie in faſt ſechs Kilo

meter Breite zum Sturm antrat geriet ſie ſofort in
das ſchwerſte unſerer Artillerie Infanterie und
Maſchinengewehre das einheitlich geleitet große Lücken
in die dichten Linien der Angreifer ins Bei Mesnil
und im Walze von Aveluy wurde der Feind ſchon auf

ößere Ent ernungen abgeſchlagen Zwiſchen dieſem
Wald und der Straße Aveluy Beſancourt brach der
Angriff ganz dicht vor unſeren Stellungen zuſammen

Hier wo unſere Schützen ſich bereits zum Nahkampf
fertig gemacht hatten beza lte der Feind das Kehrt
machen im letzten Augenblick mit vernichtenden

S

Berluſten Südlich der erwähnten Straße gewannen
die Englä in kaum 300 Meter Breite und 200 Meter
Tiefe einen Streifen des Vorfeldes unſerer Stellungen

an die Hauptwiderſtandslinie heranzukommen
ördlich Albert wurden ſie völlig abgeſchlagen Der

ganze ſorgfältig vorbereitete und mit friſchen Kräften
ausgeführte Angriff iſt mißlungen Die Schlappe iſt
für den Feind um ſo ernſter als laut Gefangenenaus
ſagen r Angriffsziel die am Weſtrand des Ancretales

n war Dadurch wäre Albert von Norden
bedroht worden r Plan iſt dank der glänzenden Hal
tung der dent ruppen reſtlos geſcheitert dagegender vzwi Kampf nach den Aebnnge unſerer

nterie dem Engländer ſehr ſchwere rluſte ge
koſtet Allein nordweſtlich Avelny laſſen ſich dicht vor
unſeren Stellungen mehrere Hundert Tote zählen

Vpern ſchwer gefährdet
T U e 24 April Der Militärkritiker Oberſt

Rouſſet teht im Petit Pariſien offen ein da
wach dem Verluſt von Bailleul und St Eloi die Lage

Alliierten ſchwieriger geworden ſei Ypern ſei
entſchieden ſehr ernſt gefährdet

Calais und Dünkirchen im
Verteidigungszuſtand

April Eigene Drahtmeldung Lautrich 24
richer 8a melden Mailä tdaß atelen 2

e ne ad e anamerikan 8vade m üntreif
0

mngen feken i nene Befeſtigungen mkretſe
Stunden auf der Landſeite anzulegen

Wien 24 April Eigene Drahtmeldung Das
Neue Wiener Abendblatt meldet über Stockhoim Aus

es Feuer

W T

Kriegsmüdigkeit der belgiſchen
Soldaten

Bei deutſchen Patrouillenvorſtößen auf das ſüdliche
Yſer Ufer wurden in letzter Zeit mehrfach belgiſche Ge
fangene r Die Gefangenen waren über die
deutſche Offenſive gut unterrichtet und gaben ihrer
r Ausdruck daß ihre Mgtnuna auf eine

baldige Rückkehr in die Heimat in Erfüllung gehe Seine
Pflicht habe das belgiſche Heer bis zum Aeußerſten getan Sie ſähen nicht ein weshalb ſie jetzt noch ihr Blut
für Englands Eroberungsgelüſte weiter vergießen ſoll
ten Ueber ihre Anſicht bezüglich der Beſchießung von
Paris befragt meinten ſie ſie würden eine derartige
Beſchießung vor allem der Hauptſtadt ihver gen
Verbündeten gönnen W T B

die ſchweren Verluſte der
Franzoſen

Ungeheure Verluſte hat das frangzöſiſche Jnfanterie
regiment 53 am 31 März bei Mesail St Georerlitten Hals über Kopf eingeſetzt wurde es kur nach
dem Einſatz burch vernichtendes flankierendes Maſchinen
gewehrfeuer gefaßt Die zweite Küraſierdivi
v n wurde beim deutſchen Angriff am 8 April bei

doreuil zuſammengeſchof fen Ginzelne Kom
pagnien hatten über 85 Mann Vevluſte Das
Küraſierregiment erlitt bereits vor r des An

am 4 April bei Caſtel ſchwere Verluſte durch
eutſches Artilleriefeuer Die Verluſte der 17 Divi
ion am 5 April waren ſo ſchwer daß am 11 April die

fiziere des dritten Bataillons des Jnfanterieregimentz
Nr 90 ſich weigerten wieder anzugreifen Statt des
dritten Batgillons mußte das zweite Bataillon eingeſetzt
werden Die Diviſion mußte wegen ſchwerer Verluſte
kurz wach dem Einſatz wieder herausgezogen werden
Das dritte Bataillon des Jnfanterieregiments Nr 335
wurde am 11 April beim Angriff auf das Waldſtück weſt
lich Moreuil aufgerieben ein Drittel des Bataillons

wurde gefangen der Reſt getötet oder verwundet Die
Verluſte der 133 Diviſion die inzwiſchen bei
Bailleul zum zweiten Male eingeſetzt wurde ſind ſo
ſchrecklich daß dieſe Diviſion nicht mehr als voll
wertig anzuſehen iſt Die 29 Jnfanteriediviſion mußte
die Gefechtsſtärke ihrer Kompagnie von 120 Mann auf
30 Mann herabſetzen Auch die Verluſte der 173 Divi
ſion die bereits zweimal eingeſetzt wurde ſind ſehr
hoch W T

Die Erbitterung der Portugieſen
gegen die Engländer

nimmt nach übereinſtimmenden Gefangenenausſagen
dauernd zu Bei ihrem Einſatz in vorderſter Linie
wurde ihnen von den Engländern geſagt ein deutſcher
Angriff werde nicht ſtattfinden 0a die Deutſchen ſchon
alle ihre verfügbaren Kräfte beiderſeits der Somme ein
geſetzt hätten außerdem ſeien ſie in den dortigen zeit
weiligen Stellungen hervorragend zur Verteidigung ein

richtet Wie koiegsmüde die Portugieſen ſind die in
den Feldzug mit Gewalt und durch Stimmungsmache
hingingetrie wurden beweiſen die Meutereien des

34 und 85 Regiments zur Genöge

Frhrn von RNichthofens Beiſetzung
v 24 U Dorhtmoſdumeeront dr n irtmeiſters Frhru v Kichthofen Sie erfolgte mit

großer Feierlichkeit und unter militäriſchen Ehren Ein
Geiſtlicher der anglikaniſchen Kirche ſegnete die Leiche
ein Sechs engliſche Fliegeroffiziere ſenkten den Sarg

Halle Donnerstag den 25 Aprit

in die Gruft
ereits im Kanal n iſt
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mehrerer Geſchwader darunter eines auſtraliſchen wur
den Kränze in den deutſchen
legt Einer von ihnen trug die
tapferen unh würdigen Feinde

Farben auf das Grab ge
a WJnſchri b Einem

Engliſcher Handſtreich gegen
Zeebrügge vereitelt

W T Berlin 24 April Amtlich Jn der

Zeebrügge
Jm Namen eines Brigadeſtabes und wAusſtandsbewegung in Irland

h Haag 24 April Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet Nach neuen Berichten aus
Dublin iſt die Arbeit in der ganzen Stadj

lahmgelegt Die Wirtshäuſer ſind geſchloſſen und
die Zeitungen haben ihr Erſcheinen eingeſtellt Auch in
den ſüdlichen und weſtlichen Bezirken von Jrland hat
man aus Proteſt gegen die Dienſtpflicht die Arbeit nie

dergelegt wogegen in Belfaſt die Geſchäfte ihr gewöhn

4 es Au ehe ab je P i i ätt dNacht vom 22 zum 23 April wurde ein groß ange liches Ausſehen haben und die Mumnitionswerkſtätten und
legtes und mit rüchkſichtsloſem Einſatz geplantes anderen Fabriken mit vollen Kräften arbeiten Die
Unternehmen engliſcher Seeſtreitkräfte Tatſache daß die katholiſche Geiſtlichkeit in Jrland die
gegen unſere
vereitelt

Nach heftiger Beſchießung von See aus drangen à
unter dem Schutz eines dichten Schleiers von künſtlichem
Nebel kleine Kreuzer begleitet von zahlreichen

brü
tören Gleichzeitig ſollte nach Ausſagen von

Zerſtörern und Motorbooten bei Oſten de und Zee
ge bis unmittelbar unter die Küſte vor mit der

Abſicht dort die Schleuſen und Hafenanlagen zu zer
Gefange de

nen eine Abteilung von vier Kompagnien Seeſoldaten T

flandriſchen Stützpunkte Bevölkerung zum Widerſtand anregt hat in ganz Eng
land große Entrüſtung hervorgerufen Die Londoner

tter proteſtieren energiſch dagegen

Der Kaiſerbrief
ep Paris 24 April Eigene Drahtmeldung Wie

der Schweiz Preßtelegraph erfährt wird zurzeit das
oſſier des Kaiſerbriefes in der Angelegen

Royal Marinoers die Molen von Zeebrügge handſtreich heit Reverterg von einem Sechſergausſchuß ge

u zütze und Kriegsgeräte ſowie die im Hafen liegenden V r
Fahrzeuge zu vernichten Nur etwa 40 Mann von ihnen Thomas angehören
haben die Mole betreten Dieſe ſind teils tot teils lebend anberaumten Der Abgeordnete For
i Auf den ſchmalen hohen Ribot vernommen werden Der Abgeordnete Forgeotin unſere Hand gefallen
Mauern der Mole Hit von beiden Seiten mit äußerſter erſuchte geſtützt auf eir ren ſämche M Hnetet

Von ven am Angriff be nung den Aus chuß die Akten ſämtlichen AbgeordnetenErbitterung gefochten worden
teiligten engliſchen Seeſtreitkräften wurden die kleinen
Kreuzer Jphigenia Jntrepid und Sirius
wei andere gleicher Bauart deren Namen unbekannt
ind dicht unter der Küſte verſenkt Ferner wurden drei

Zerſtörer und eine größere Zahl von Torpedomotorbooten
Nurdurch unſer Artilleriefener zum Sinken gebracht

einzelne Leute der Beſatzung konnten von uns gerettet
werden Außer einer durch Torpedotreffer verurſachter
Beſchädigung der Mole ſind unſere
Küſtenbatterien völlig unverſehrt Von unſeren Sce

e erlitt nur ein Torpedoboot

t

Hafenanlagen und

Beſchädigungenchteſter Art Unſere e e ſind
gering

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Nichts erreicht
W T Berlin 214 April Amtlich Aus dervom Erſten ord der Admiralität Sir Eric Geddes

im Unterhauſe h Erklärung über die Unter
tnehmung gegen O ende und Zeebrügge ſcheint man her

ausleſen zu ſollen daß ſowohl in Oſtende ganz be
ſaner aber in Zeebrſigge das beabſichtigte ZJiel Ab

ließung der Häfen erreicht worden ſei
über wird hiermit ausdrücklich feſtgeſtellt daß die
kriegführung von der
aus burch das engliſche
Weiſe geſtört iſt

Jubel in England
T U Amſterdam 24 April

der Südoſtküſte Englands

Unternehmen

Demgegen
e e

laudriſchen Küſte
in keiner

Aus einem Hafen an einen
meldet Reuters Sonder

korreſpondent vom 23 April nachts Es ſpielten ſich hier
rührende Szenen ab als
Land gebracht wurden
deten an Land getragen
dem Unternehmen gegen Zeebrügge teilnahmen er
klärte ſie ſeien von einem furchtbaren

die Leichen der Gefallenen an
Darauf wurden die Verwun

ar eEiner der Solbaten die an

Maſchinengewehrfeuer empfangen worden Als
die Engländer auf den Kreuzer zurückkehrten war ein

eil des Schiffes durch das J 3deutſche Feuer aufgeriſſen

Dur 55 u u Ken JNur wenige der Engländer die an dem Unternehmen
teilnahmen kamen ohne Verwundung davon

Die engliſche Preſſe ſchwebt wenn man Reuter glau
ben darf über das

e u Grün nſtreitkräfte gegen Zeebrügge in den Wolken
Unternehmen der engliſchen See

Jm DuilyTelegraph nennt Archibald Hurd die Expedition
eines der größten Un
engliſchen Flotte verzeichnen Er meint daß wenigſtens

Unternehmen die die Annalen der

2 2 J r n meewas Zeebrügge angehe das geſteckte Ziel erreicht wor

J 4 2 N N n rden ſei Das Blatt bemerkt weiter Dieſes Unternehmen
3 bis giner Norbereltn W enje das Ergebnis einer Vorbereitung vieler Wochen ge

weſen und ſei vollkommen geheimgehalten
ziere und Mannſchaften ſeien eigens
ausgebildet worden Die Daily Mail
nichts was die engliſchen Seeleute nicht zu tun vermöchten
was dieſes Unternehmen beweiſe Vorläufig ſei einer
der beſten Ausgänge des Feindes nach der Nordfſee un
brauchbar gemacht worden

Anders lautet das Urteil holländiſcherBlätter So ſchreibt Nieuws van den Dag Man

mworden Dfi

erhält den heutigen Reutertelegrammen nicht den
Sind de v Unternehmen folg gekrönt wox
wWn S gebe Beifpialem micher ve die mit greß yaheit aus
ge a v en und den a ger de Ja nicht erreſch
en So dürfte es au diesmal gegängen fein Die
Torp dojäger und die Boot t belgiſchen
Küſte lägen würden wahrſcheinlich das Gegenteil der
engliſchen Darſtellung beweiſen

für NAieſe Aufgabe
meint es gebe

8 beſetzen um alle auf ihr befindlichen Baulichkeiten prüft dem Franklin Bouillon Marcel Cachin und die
Erxminiſter Barthon Thomſon Denis Cochin und Albert

Bei der nächſten auf den 29 April
Sitzung werden Briand Painlevé und

geſtützt auf eine Beſtimmung der Geſchäftsord

C 5 T Izugänglich zu machen Sollte dieſer Wunſch abgelehnt
und werden ſo will Forgeot ihn auf der Kammertribüne noch

f5 Jmals vorbringen

Rücktritt Motonos
h Haag 24 April Eigene Drahtmeldung Nach

Meldung von Holl Nienws Bureau aus London iſt der
japaniſche Miniſter des Aeußeren Motono zurück
getreten Die Gründe ſeines Rücktritts ſind unbe
kannt wahrſcheinlich hängen ſie aber mit der Jnter
vention Japans in Sibirien zuſammen Welche Haltung
ſein Nachfolger Goto einnehmen wird ſteht noch nicht

feſt
Von einem Flugzeuge verſenkt

T U Amſterdam 24 April Aus Rotterdam wirs
gemeldet daß der Motorſchuner Meeuw auf dem
Wege von London nach Rotterdam am Morgen des
21 April von einem deutſchen Flugzeuge
verſenkt wurde Die Bemannung wurde gerettet

Der Höllenmaſchinenfund in Zürich
Zürich 24 April Eigene Dra Wieep Drahrmeldumgder Schweiz Preßtelegraph meldet ſind in der Ange

legenheit der hier kürzlich aufggfundenen Bomben Hand
granaten und Höllenmaſſchinen bis jetzt 10 Per

verhaftet worden Es handelt
ſchließlich um Jtalien er Die Angelegenheit

ſich aus

Di nimmrim re r n La 5t immer größeren Umfang an

Strafverfolgung eines pazifiſtiſchen
Abgeordneten

ep Zürich 24 April Eigene Drahtmeldung Wie
die Pariſer Blätter berichten erkannte die Kegierung
die Notwendigkeit eines Strafverfahrens gegen den
pazifiſtiſchen Abgeordneten Roux Coſtadan an
Roux Coſtadan hatte in einem Café auf die Frage eines
Bekannten wie es ihm gehe geantwortet Schlecht ſehr
ſchlecht wie Frankreich das verloren iſt Dieſe Aeuße
rung war der Anlaß zu einem heftigen Wortwechſel der

Cſchließlich dazu führte daß ein in dem Café anweſecnder
davon machteF frianer S h

Unterſtandskarten in Frankreich
24 April Eigene Drahtmeldung Wie
Preßtelegraph meldet iſt das Neueſte in
Unterſtandskarte Dieſe iſt von der Be

d und zwar mitngeführt worden
Ort von den deutſchen Flie

sanwaltſchaft Mitteilung

en Zürich

C W el
z rFrankreich

r injorde in Cvernay4 44MurG b 0rnf reRückſicht darauf daß dieſe
gern häufig mit Bomben belegt worden iſt Jeder Ein
wohner erhält eine Karte die ihm ein Recht auf einen

P n ein MPlatz in einem Keller oder Unterſtanh ſeiner Nachbar
be

Die beßarabiſche Frage
ar gen hrt

W T Paris 24 April Der bigsh r ini
präſident der moldauiſchen Volksrepubli u
we,an z und der Präftdent des Lande rats Juneule
r hre Vemnter niadergel Miniohne wert bas iwiſterigm
getreten Vie R gierun e n new iſt auf
gelöſt worden Die rumäniſche Regierung hat allent
halben in Beßarabien Präfekten ernannt An Stelle
von Jnculetz iſt Profeſſor Stere zum Präſidenten des
Landesvrats gewählt worden



a 2eriht der Operſten Heeresleltung
T B Großes Hauptquartier 24 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf den Schlachtfeldern an der Lys und an der

Somme blieb die Gefechtstätigkeit auf örtliche Kampf
handlungen beſchräukt Nordöſtlich von Baillenl
erſtürmten wir die Höhe von Vlengelhoek und nahmen
hier Franzoſen gefangen Weſtlich von Bailleul wieſen
wir engliſche Angriffe ab Starke Vorſtöße des Feindes
nordweſtlich von Bailleul wurden an unſeren Vorpoſtenlinie zum Scheitern gebracht Vorfeldkämpfe an vielen

Stellen der übrigen Front brachten Gefangene ein

Rittmeiſter Freiherr v Richthofen iſt von der
Verfolgung eines Gegners über das Schlachtfeld an der
Somme nicht zurückgekehrt Nach engliſchen Berich en
ift er gefallen

Oſten
Finnland

Die unter dem Befehl des Generals Grafen von der
Goltz ſehenden Truppen haben die Eiſenbahnknoten
punkte Hyvinge und Ni ichimaski genommen und nördlich
von gert die Verbindung mit der finniſchen Armee her
geſte lt

Ukraine
Jn der Krim haben Truppen des Geuerals Koſch

Simferopol rDer Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

ne rn aHer Weliſrieden ein deutſcher
Giegerfriede

Von E uz Oktavio Frei errn von Zedlitz Neukirch
Pring t e a Mitglied des preuß Abgeordnetenhauſes

Lie lImerikaner werde n inzwiſchen ſelbſt die völligenhal ben eit ihrer Auffaſſung der CEzerninſchen Re pe

daß ſie ein neues Friedensangebot angeſichts des en
dec deutſchen Offenſive bedeute erkannt haben Richtige
ohne Zweifel iſt die Auslegung des engliſchen Blockademiniſters Lord Tecil daß ihr charakteriſtiſches Merkmal

die Abteyr vom Grundſatze eines Friedens ohne An
nexionen und Kriegs entſchädigungen und das Erkennt

Siegerfrieden ſei Dies gilt insbeſondere von
dem vom Graſen Czernin nicht mit Unrecht beſonders
eingehend behandelten Frieden mit Rumänien
Denn in dieſem ſind abgeſehen von der Abtretung

garien Landabtretungen an die
zur militäriſchen Sicherung wi

enſo 5 ar

ganz
ha an Bul

rchie ſowe ohl

Intereſſe vorgeſehen E

der DTobrudſ
Vonaurton
m wir 771 tm wir armenkeine Kriegsentſchädigung in Geld wohl aber überaus

wertvolle wirtſchaftliche Konzeſſionen Mit dieſen iſt
die Sicherung der Erzſchätze des Beckens von Longwy
und Briey und des Verkehrs über Antwerpen ſehtvohl vergleichbar E denſo ſind die militäriſchen Siche

Siebenbürgens und der Bukowina ſelbſt mit der
ung der flandriſchen Küſte zu vergleichen

Gleichzeitig aber bricht ſich auch bei uns der Gedanke
des Siegerfriedens da mehr und mehr Bahn wo bisher

ungen
MBelherrſchun

die Friedensentſchließung des Neichstages vom 19 Juli

1017 e h r d 51917 als alleinige Richtſchnur für den Friedensſchluß
eichsregierung hat bereits nach

ruchtloſem Ablauf der Friſt für die Beteiligung an denp D Jnge t wurde BDle n

hr unſern weſtlichen Gegnern gegenüber wieder völlig
reie Hand zu haben Jnzwiſchen ſagen ſich auch die bürger

en Glieder des Linksblocks im Reichstage von dieſer
der forktſchrittl Volksparteintſchließung los S tens

von Gegnern geſchloſſen deren Behänblung eilte ſehr
verſchiedene war obwohl ihnen allen gegenüber Preußen
als der volle Sieger auftrat Fünf nord und mittel
deutſche Bundesſtaaten wurden Jem Königreich Preußen
einfach einverleibt Von der Donaumonarchie dagegen
wurden außer dem Ausſcheiden aus dem deutſchen Bunde
keinerlei Opfer materieller Art oder in Anſehung des
Ehrenpunltes verlangt Ebenſowenig von den anderen
Bundesſtaaten P it den ſüddeutſchen kamen Bundes
verträge zuſtande ihre Zugehörigkeit zu den durch das
Zollparlament feſter verankerten Zollr e n wurden da
Sei geſichert Von dem Königreiche Sachſen wurde ob
wohl es genau ſo niedergekämpft war wie jetzt Belgien
gleichwohl nichts anderes verlangt als von den Bundes
ſtaaten die auf ſeiten Predens gekämpft hatten nämlich
der Eintritt in den Norddeutſchen Bund mit den damit
verbundenen S SouyveränitätsbeſchränkungenDer leitende Gedanke der Bis narckſchen Friedens
pol itit von 1866 iſt ſonach folgender Nur das wird an
Opfern den Beſiegten auferlegt was zur Erreichung des
preußiſchen Kriegs zieles Eini igung Deutſchlands unter
preußiſcher Spitze wirklich notwendig iſt das aber auch
reſtlos Jm übrigen aber ſind die Friedensbedingungen
ſo geſtaltet daß wenn erſt die Wunden des Krieges ver
narbt ſeien die Wiederherſtellung friedlicherer Be
ziehungen zwiſchen den Kriegsgegnern erhofft werden
onnten Nach beiden Richtung en iſt bekanntlich das
erſtrehte el auch wirklich erre icht worder

Unſer Kricgsziel iſt jetzt ein Frieden deſſen Dauer
geſichert iſt urd der uns die volle freie Entwicklungunſerer kalturellen und wi rtſchaftlichen Kräfte gewähr

leiſict Un er Anwendung der Richtlinien des Nicols
urger 5 ri et e c anat man i er zut l

frie den der edem Diegerſcies der ken
t ſein wird was

e

o u u l ingting uptwendia iſrer er Sicherung notwendig iſt

dem Schluſſe
Weltkrieg abſchließen

zu deſſen
Daß dazu auch zur
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J ervituten gech Ebenſo iſt für die freie nt
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na unſerer e
r tC R forr n t 2abt tungen 1 volke t l 3bö n iſt ſelbſt er ändlich

fa lung unſerer Vol k räfte weſentlich die Verhütung
einer Mobi ind ſonſtigen Handelsſperre ſowie einer
finanziellen Uel berlaſtung Dies ſind nach dem Vor

er Friedens die Ziele eines SiegerWe ſtfeinden wie n eit ſie zu erreichen
der Kri iegslage abhängen Darüber

Siegerrde auch bei dem bevorſtehe enden

bilde des Nicol 3bu
friedens mit den
ſind würde von
hinaus aber wi
friecden der Heſic tspunkt maßgebend ſein daß derHeilung der zunden des Krieges durch die Zeit keine
weiteren Hin derniſſe bereitet ſondern einer ſpäteren
Wicederannöherung der jeigen Feinde die Wege geebnetwe rde n Jnſorveit pietet auch der Siege rfrieden für

Verſtöndigang weiteren Spielraum z
t mTWkA

le rm weſten ramprenden

den erſten Stuz mirupe pz bie Funker und
begleiteten ſie die leichten Geräte aufdem Rücken tragend bis in die feindlichenLinien hinein Während die Jnfanterie die be
ſetzte Stellung hielt oder ſich weiter vorwärts kämpfte
errichteten ſie in wenigen Sekunden ihre Stationen und
bedienten ruhig wie daheim auf dem Exerzierplatz ihren
Sender So unterrichteten ſie die Stäbe von dem
Anfangsverlauf des Gefechtes

Sobe erſtürmt Feind zieht weſtwärts raſch abJm Weldeh äldchen von y leiſtet ber Feind hartnäckig

Widerſtand ftiges feindliches Maſchinengewehrfeuer
Unterſtützung ringend erforderlich

Solche und ähnliche Sprüche fingen die mittleren
und ſchweren Funkenſtationen bei den höheren Stäben
zu Dutzenden zu Hunderten auf n ſie weiter andie zuſtändigen Stellen oder benachrichtigten ihre Kame
raden in der Kampflinie über die Maßnahmen der
Stäbe und über ihre eigenen zeit Aufgaben

Den Sturmtrupps folgten die Maſſen der vorden Jnfanterie die von den Fernſprechabteilungen be

gleitet wurden Zu Wagen oder wo es not tat
auf dem eigenen Rücken brachten dieſe die Kabel
trommeln vorwärts legten die Kabel über Bäume
und Sträucher auf Zäune und Mauerreſte und errich
teten ſobald ein Dorf ein Gehöft eine Mühle ge
wonnen war ihre Fernſprechſtellen Von dort
aus hielten ſie die Verbindung mit der Führung auf
recht und gaben ihr ſo die Sicherheit die Schlacht in
die gewollten Bahnen zu lenken Aber ſchon ſtürmte
die Infanterie weiter über den eroberten Platz hinaus
und mit Kabel Gabel und Gerät folgten ihr die Ba u
truppen der Fernſprechabteilungen auf
dem Fu tß

Donnernd jagt die Artillerie über das zerwühlteKampfg lände Aber die Dunkelheit der Nacht liegt
über dem unwegſamen Gelände Die Gefahr droht die
Fübl ung mit den benachbarten und den nachfolgenden

L zu veSieren Da tritt der Blinker ſeineArbeit an Er ſetzt ſein Signalgerät in Betrieb und
ſchi t ſeine Blitze zur nächſten Höhe hinüber Ein
ches Licht ankwortet Die Verbindung mit den Nachbar
truppen iſt hergeſtellt das Zuſammenwirken der nebencinandex fechtenden Verbände yogucht 4

So haben unſere wackeren Nachrichtentruppen in un

ermüdlicher Arbeit ungeacht et der ihnen nicht weniger
als den Kameraden von der Jnfanterie und Artillerie
drohenden Gefahren eine Rieſanarbeit geleiſtet und an
den errungenen Erfolgen hervorragenden Anteil ge
habt wie der Heeresbericht ſagt Selten iſt einer
Truppe von ihren höchſten Vorgeſetzten ein voller
e ingendes Lob erteilt r iſt ein erteiltes Lob ge

G
Die Nochrichtentrr zppen in der

Murchbrue ſchlecht

Urb ſie das rebeneinander fechtenden Verbände undendie Schlacht in ge

t rmöglichtenunermüdlicher
wirken der
gaben der Führung diewollten Bahnen zu lenken

Uniwertreffüch iſt die Art der Satzbildung mit der
hier die Eigenart der Nachrichtentruppen der Kreis
ihrer Aufgaben und ihre Bedeutung für das kämpfende
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Fricdensverhandlungen in Breſt Litowsk erklärt nun
f

tut dies indirekt der Abg Müller Meiningen indem er
an ie mate rielle Sicherung des Friedens als Ziel
ſener t hii jeßung bezeichnet direkt aber erklärt u gder Abg Dr Ablaß daß jene Entſchließung durch die
Ereigniſſe hervor und an deren Stelle volle Freiheit
der Verwertung der Kriegslage getreten ſei Namens
d z Zentrums bekennt ſich der Abg Trimborn in voller
lebereinſtimmung mit dem Hauptführer der chriſtlich

nationalen Arbeiterſchaft Stegerwald ausdrücklich zum
Ziegerſrieden Nur die Mehrheitsſozialdemokraten
halten an der Friedensentſchließung vom 19 Juli als

rn S treſemann zu reden einer Art Fetifch
der Vorwärts erkennt nach Wilſons

e unumwunden an daß nunmehr den Frieder volle Sieg im Weſten bringen kann
aher zu der Annahme berechtigt ſein daß

r Her
1 9 wirr

1 ul

ind unſern Bundes genoſſen ganz überwiegend
als Frucht des gewaltigen Kriegsdramas im Weſten auf
einen Siegerfrieden gerechnet wird Fragt ſich was
unter dem Siegerfrieden zu verſtehen iſt Daß der Be
griff elaſtiſch iſt und inhaltlich ſehr verſchiedene Arten
von Friedensſchlüſſen in ſich birgt zeigt ſchon der Oſt
frieden Der Frieden mit der Ukraine ſteht einem reinen
V idigungsfrieden ſehr nahe und unterſcheidet ſich
dah r ſehr weſentlich von dem mit Rumänien Der

nd wird zwar ſehr mit Unrecht mitRußlaen inntft

Von einem iſchen Fachmann
Mit knappen aren und darun n beſonders eindrucks

ollen Worten betonte der amtliche He eresbericht vom
26 März den he enden Anteil der Nachrichten
truppen an den im Weſten errungenen Erfolgen Jn

Heer und ſeine Führer in wenigen Worten zuſammen
gefaßt wird Will man weitſchweifiger im rwerden ſo kann man die Nachrichtentruppen die Nerven
des Heeres nennen die als Bewegungsnerven dendie des Gehirns der Oberſten Heeresleitung den
Gliedern den kämpfenden Truppen übermitteln
und zugleich als Empfindung s nerven die Wahr
nehmungen der Glieder dem Gehirn mitteilen und dort
entſprechende Maß nab men gusſt ſen Dieſe überragende

Bedeutung haben die Nachrichtentruppen erlangt obwohl ſie die jüngſte Truppengattung ſind Jn dem
heißen Brutofen der Kriegsglut hat ſich dieſer junge
Sprößling mit einer ungeahnten Schnelligkeit zu einer
Rieſen entwi ickelt der an Kraft Leiſtungsfähigkeit und

Bedeutung in nichts hinter ſeinen um Jahrtauſende
oder Hohrhunderte älteren Geſchwiſtern zurückbleibt

Als vor nun bald vier Jahren der Mobilmachungsbefehl an das Heer erging gab es für die ihr ea
trupen die damaligen Telegraphenbat gillone noch
wenig Ueberlieferungen auf denen ſie weite rbauen
konnten geringe praktiſche Erfahrungen lehrten welche
Anforderungen an die neue Truppe im Ernſtfalle ge
ſtellt werden würden Gleichwohl bewährten ſich Fern
ſprechabteilungen wie Funkerabteilungen die den ſieg
reich vordringenden Heeren zugeteilt worden waren in
höchſtem Maße ſie ſpannten ihre Netze über Belgien
bis tief nach F Frankr ich hinein und ſpäter durch Polenben Tilſitex Frieden verglichen denn die Randvölker Litauen und Kurland Serbien Maze donien und Ru

deren Loslöſung von Rußland darin vorgeſehen iſt mänien
waren von den Bolſchewiki ſelbſt ſchon vorher frei Dann kam bex Stellungskrieg mit feinen völlig neuengegeben aber die Friedensbedingungen ſind von dem Aufgaben und Anforderungen Jn geſen un t ſtänden
Vie rbunde notged rungen doch einfach diktiert worden mußten die koſtbaren Apparate vor dem feindlichen
Es liegt daher ne nach einem orbi lde für den Sieger Trommelfeuer geſchützt werden die Kabel mußten in

inſerer Feinde aus der Bismarckumuſehen Dazu eignet ſich am beſten
frieden mit dem Reſte
chen Zeit ſich
er Frieden der den Krieg von 1866 beendigte und

formell nicht korrekt aber ſachlich bezeichnend der
Nicolsburger Friede n genannt zu werden
pflegt Denn dieſer Frieden iſt mit einer größeren Zahl Endlich ſchlug die Stunde der Beft re iung auch für

nur e x7 gelegenen Zeit gekom men und Sinn de VerDer S eger ſto enen der Pf lichttreue übe r alles ſetzte und dem die
Nom an ver Sch berfolge des Sohn s ſtets ungeheuer am Herzen geRoman von Marie Stahl n durft e man nicht ſchwach ein und noch länger

32 Nachdruck verboten Ferien machen Wilder wagte zwar einmal die ſchüch
Duwe und ihr Sohn hatten Urſache mit ihrer Ver terne Frage Mama ſoll ich nicht noch einen Tag bei

ſorgung zufrieden zu ſein ihr gemeinſames Kapital be dir bleiben Du biſt doch ſo allein Aber Duwe
trug ein halbe Mi lion unß Wilderich war als Erbe ſchüttelte energiſch den Kop
von Mahlow vor allem bevorzugt wie es Tradition beim Nein Liebling das geht nich ir müſſen tapferGrundbeſitz iſt um die Güter der Familie zu erhalten ſein du t Papa ſieht das nicht gern Sie ſprach

orläufig kamen jedoch beide nicht recht zum Be noch immer von dem Verſtorbenen als wäre er dabei
w ei rer glänzenden Vermögenslage und noch und hätte bei allem mitzureder
weniger zur Freude daran Die Trauer um den Ver Und dann kam der alte Grunert der faſt ebenſo be
ſtorbenen lag wie ein war Druck auf ihnen und trübt war wie die beiden Verwaiſten und ſagte
Todesſchatten hingen über dem verbdeten Haus Man nn es gnädigen Frau recht iſt will ich unſerenf Fußſpitzen umher und wagte nicht laut zu jun gen Herrn heute nach Kolberg bringen wir möchten

Ein Todesgeruch von Eſſenzen Tannengeruch ihn doch nicht heute allein fahren laſſen Bis morgen
t Tuberoſen wollte trotz geöffneter Fenſter nicht kann wohl mal Bandow meine Arbeit tun wenn gnädige

weichen und in den erſchioſſenen Gemächern des Ver Frau ſich ohne mich behelfen wollen

oreuen lauerte das und greifliche Geheimnis des Ja Grunert das iſt recht das iſt ein guter Ge
8 Es war nicht auszudenken nicht zu faſſen daß danke Fahren ſie nur mit und vielleicht wäre es ganz

liebte Geſtalt nie wieder aus den Türen treten gut Sie kämen erſt übermorgen wider Es wird dochlte daß die Stimme für immer verſtummt nie mehr ein Troſt ſein für Wilderchen wenn er Sie morgen noch
in den Mauern hörbar würde das Ent ſetzliche hat Holen Sie ihn nur ab nach der S le und gehen

1g alle Begriffe daß ein Menſch ſo voll L eben,j Sie mit ihm ſpazieren an den ren das tut er foWärme und Liebe dageweſen und un plötz lich nicht gern entgegnete Duwe gerührt über die Wopriotge des
mehr da war ganz fort ganz aus Jelsſcht für immer alten Mannes Und ſi ſor ihn reichlich für
und Und ieſe nen nche modrigz riechendel ſeinen Kolberger Aufenthalt un hat ch lerlei

ere Gruft Jhn dort zu wiſſen dort Unter heimliche Rückſprache mit ihm wegen des Kindes denn
Le cher Toteng bein JThn an deſſen Lippen man ſie ſorgte ernſtlich wie er das Alleinſein fern von ihr

den an deſſen Bruſt man gelegen deſſen j tzt tragen würde Sie kannt weiches tiefes Ge
feſte Ftüve geweſen müt nur zu gut Und dann kam der Abſchies der bittere
hr Sol ückten ſich ſchauernd gnein Abſchied Noch nig war er beiden ſo ſchwer geworden
hen nicht viel ſie fanden keine Worte und ſo unerträcglich geweſen Sie hingen aneinander

lle Untrsſtliche gb r ſie verſtanden le könnten ſie ſich nicht laſſen alz ſtände eine rätſich Hötten ſie vux beteinander bleiben können aber bare Ahnung droterd zwiſchen nen W der
de vdi itlichen n Scha ilzwa ng mußte Rechnung getragen ſchon einmal zur Tür heraus da ke hrte ex um flog ſeiner
wert Sifderich war genöttat noch an dieſem Nach Mutter on neuem mit erftichtem Schluchzen in Sie
mittag ſen um vor Ab in Kolberg ein Arme küßte fie heftig und eilte bann ohne ſich um
zu treffe zuſehen die Treppe hinunter mit einem Sprung in den

Bei de irze bevorſthend Oſterverſeßung und WagenJenſur war die Schulverjäumnis bereitz ſehr zu ünd Duwe blieb allein in dem ſtillen leeren Haus

W

umpanzert i

mühſeliger Arbeit metertie von feſten Umhüllungen
in das Erdreich ver en ikt werden Blinken

lernten es ſich mit ihrem Signalgerät in Trichtern
und hinter Abhän gen zu decken Funker verſuchten der
feindlichen Störungswellen Herz zu werden

Z der verdient worden als hier 8
t

d Stimmung in Frankreich
Jn dem Augenblick wo ſich die furchtbare Völker

hlacht in der Pi icardie uns in Flandern entwickelt iſt
es von beſonderem Jntereſſe die Stimmung des fran
zöſiſchen Volkes hinter der Front zu beobachten Man
muß aber der Regierung Clémenceaus ſo ſchreibt man
der Frkf Ztg aus Genf das Zugeſtändnis machen
daß ſie mit gr r erem Erfolg als die früheren Regie
rungen an der Grenze wacht und jede Jndiskretion ver
hindert Seit mehreren Wochen werden die Zeitungenohne Ausnahme mindeſtens vier Tage lang an der
Grenze zurückgehalten die Reiſenden ſelbſt ſind einer
Ougrantäne von mindeſtens vierzehn Tagen unter
worſfen Außerdem hat ſich die franzöſiſche Preſſe von
der amtli chen Zenſur abgeſehen auch einer ſtrengen
freiwilligen Zenſur unterworfen Es kommt hinzu aß
ſich des Publi kums im allgemeinen eine förmliche De
nunziationswut bemächtigt hat die von den Be
hörden durch rückſichtsloſe Verhaftungen der denun
zierten Perſonen ausgiebig ermuntert wird Die meiſten
Fälle dieſer Verhaftungen von Leuten die unvorſichtiger
weiſe ihrer Friedensſehnſucht Ausdruck geben bleiben
natürlich unbekannt aber die Preſſe enthüllt immer noch
genug So wurden in Lyon zwei Gymnaſialprofeſſoren
verhaftet die in ganz intimem Kreiſe die Mei nung ge
äußert hatten daß es vielleicht doch beſſer wäre den
Krieg zum Abſchluß zu bringen bevor Frankrei wei
tere Kataſtrophe n erlebe Jn Paris wurde wie bereits
gem eldet Red ein bekannter Gewerkſchaftsführer ausem Norden Broutcho u in einer Trambahn ver
haftet weil er verſuchte zwiſchen zwei anderen Arbeitern
die über die Kriegsla age verſchiedener Meinung waren
zu verwitteln Dieſe Verhaftung hat die Arbeiterwelt
in einige Aufregung verſetzt weil Broutchoux tatſächlich
ein guter Soldat geweſen iſt Er wurde an der Fronterwundet und dann als Arbeiter der Kriegsinduſtrie

zu geteilt Das Lyoner Kriegsgericht verurteilte dieſer
age auf einen Schlag 12 Arbeiter darunter zweiFrauen die Flugblätter für den Frieden herſtellten zu

je 5 Jahren ſchwerer Freiheitsſtrafen und zu großen
Gelobußen Dieſe Verfolgungspolitik Clémeceaus entſpricht dem Progamm jede Friedensbewegung zu unter
drücken und bildet nur die degtchune des Terrorismus
der mit der h Caillaux begonnen hatte

Die Niedergeſchlagenheit die ſich ber Bevölkerung in
Frankrei ch bemächtigt hat kommt auch in der Lähmung
es Parlaments zum Ausdruck daz ſeine Arbeitfaſt vollſtändig eingeſtelt hat Auf der äußerſten Linken

beſond ers unter den Sozialiſten beſteht zwar die Ab
ſicht Clömencegau wegen ſeiner le
D e Grafen Czernin zur Rede zu ſtellen

irft ihm vor

De

daß er durch die Veröffentlichung des

dachte mit blutendem Herzen an das ſonnige Glück ver
gangener Tage das nie wiederkehren konnte
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Es folgte ein grauer trockener Märztag farblos
hart ein Stillſtand zwiſchen Winter und Lenz an
Schönheit und Freude aus der Welt verbannt

und
dem
ſchien

z meldete ſich Graf Beelitz bei Duwe der dienotwend I Geſchäfte und das Engagement eines
tüchtigen Adminiſtrators mit ihr beſprach Er war
väterlich herzlich bedauerte ihr Alleinſein und hätte ſie
gar zu gern mit nach Jankau genommen da ſeine Frau
wegen einer e nicht zu ihr kommen könne Auch
über den kleinen erich und ſeine Zukunft plauderte
er mit ihr und ſuchte ihr Troſt und Mut zuzuſprechen
Am liebſten war es ihr daß ſie mit ihm von dem Ver
ſtorbenen reden konnte und hören wie hoch er ihn ge
ſchätzt und daß er in ihm den liebſten Freund verloren
Bald nachdem ſich der Graf empfohlen ließ ſich Herr
n Bannersberg bei ihr meldenber sals befiel ſie ein körpevliches Schwächegefühl

vor heftigem Widerwillen gegen dieſes Wiederſehen Sie
war ſchon am Morgen mit Kopfſchmerzen Fröſteln und
allgeme inem Unbehagen aufgeſtanden und die wohl
tuende ſo ſehr reundſchaftliche Zuſprache des alten
Grafen hatte ihr e ſchi ver bedrückte Stimmung etwas ge

en Jetzt aber kam ihr erſt ganz zum r nauf wie Kchwachen Füßen ſie ſtand und wie ihre Kräfte

erſ ſchüttert waren Der vernichtende Schlag der Ver
luſt des geliebten Gatten war viel zu viel für ſie
weſen nach der noch nicht z überwundenen ſchwer

Jnfluenza und hatten di Aufregungen der letzten Tee

ſie e ſo t ießt die Regktion Nachdem ied von ohn Kiel ar zuſammen
Doch ſie wollte konnte Herrn von Bannersberg

nicht zum zweiten Male ahweiſen darum raffte ſie ihreanze re ie zuſammen um ihm ruhig und gefaßt zu
Sepenuen Ah wieder Fanden f3 be im S Bafen e

Trupperr verm renVorbereitungsfener der Artillerie Tore 113 mit

Zuſammengeſunken ſaß ſie vor dem Kaminf uer und

Rittmeiſter Freiherr von Nichthofen d

Am 21 April iſt Rittmeiſter Manfred Freiherr v Richt
hofen von einem Jagdflug an der Somme nicht zu
Nach den übereinſtimmenden Wahrnehmungen ſeiner Beg
und verſchiedener Erdbeobachter ſtieß Richthofen einem
lichen Jagdflugzeug in der Verfolgung bis in geringe Höhe
nach als ihn anſcheinend eine Motorſtörung zur Land
hinter den feindlichen Linien zwang Da die Landung glatt
verlief beſtand die Hoffnung daß Richthofen unverſehrt
fangen ſei Eine Reutermeldung vom 23 April aber lä
keinen Zweifel mehr daß Rittmeiſter Freiherr v Richtho
den Tod gefunden hat Da Richthofen als Verfolger von
ſeinem Gegner in der Luft nicht gut getroffen ſein kann z
ſcheint er einem Zufallstreffer von der Erde zum Opfer ge
fallen zu ſein Nach der engliſchen Meldung iſt
auf einem Kirchhofe in der Nähe ſeines Landungsplatzes
22 April unter militäriſchen Ehren beſtattet wordenBriefes des Kaiſers Karl die letzte Brücke zu S

Verhandlung mit den Mittelmächten abgebrochen
wie er durch die willkürliche Verhaftung SInnern die Brücke zu einer Frie denspolllit abgeb

Fr Jn Wirklichkeit dürfte aber der Eindruck
nthüllung im franzöſiſSen Volke viel tiefer Jes wird daraus den Schluß giehen 3 die a

der Entente im Jntercſſe Frankreichs ehrlicherdelt hätten auf den Friedensvorſchlag der tteregne

einzugehen anſtatt unverantwortliche
zu verfolgen die um ſo phantaſtiſcher gewordenlänger der Krieg gedauert hat ind

Kriegsallerlei
Das trifft heute noch zu

Jn Spanien traten während des franzöſiſchen Krieges im
Anfang des vorigen Jahrhunderts drei Soldaten ein Deut
ſcher ein Franzoſe und ein Engländer in ein Wirtshaus
Auf dem Kamin lag eine ſchöne Taſchenuhr Als die drei
das Haus verlaſſen hatten ſagte der Deutſche Das war
eine ſchöne Uhr ſchade daß ich ſie nicht kaufen konnte Der
Franzoſe entgegnete Jch bedauere daß ich ſie nicht ge
nommen habe worauf der Engländer kurz ſagte Jch habe
ſie in der Taſche

Vor Gericht Richter Warum weinen Sie Zeuge
Zeuge Ach ſo ich bin ja diesmal nicht der G Naggi

Fliegenda Blätter

Zum t
mit Rumänien
Grosse Flemmings Spezialkarte der Rumänisoh
Kriegsschauplätze Herausgegeben von ProfDr Kottler Grosse 88 71 em 1 mm er J
Karte 1,1 km in der Natur Klare Gebirgs

S darstellung Farbige Ausführung Ersichtlion
Rumänien Bessarabien Russland Oesterreich S
Ungarn Bulgarien Türkei Serbien Griechen

Karte nur 1 Hk
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zen Federfächer in der ringg geſchmückten Hand hielt 2

weiſe ſie jemand zur Tür hinausDuwe empfand eine weichmütige Anwandlung als
ſie ſah wie vor der Zeit gealtert Bannersberg war wie
ſcharf und angegriffen die charakteriſtiſchen Falten von
der Naſe abwärts ſein Geſicht zeichneten t ei
trocknet und blaß erſchien Und in dem Gefühl daß
ihm gegenüber Siegerin geblieben tat es i
geſchädigt zu haben Sie hatte doch niemand Leides
wollen und immer nur das Verlangen gehabt Liebe
eben und zu Wehen und mit allen im Frieden zu

Der Bruch zwiſchen Vater und Kindern den ſie
gewollt verſchuldet bildete den einzigen Schatten

ihrer glücklichen 4In einer ſchönen warmen Aufwallung W
dem ihr Unterlegenen die Hand entgegen und ſagte
und herzlich

Jch danke Jhnen daß Sie kommen Sienicht wie glücküich ich ſein würde wenn di
künftig wieder ſeine alten Rechte auf Sie und die
geltend machen dar

Er aber ließ ſeinen Handſchuh fallen und bückte
danach um die gebotene Hand nicht ſehen zu m
un dann ging er gleich auf die andere Seite ſo

der Sof fatiſch zwiſchen ihnen ſtand
Das hoffe ich allerdings aber ich fürchte in anderer

Weiſe als Sie es ſich denken erwiderte er mit einemJuden um Naſe und Mundwinkel das vielleicht ein
überlegenes Lächeln andeuten ſollte doch mehr der
Grimaſſe eines Menſchen glich dem man auf die
Hühneraugen getreten nd um gleich J iſchewruns klarzuſtellen damit Sie nicht von falſche a
273 ausgehen teile ich Jhnen mitr meines Schwieger n sten
wenn S z t vorher freiwillig fües unrechtmäßige An Früche ch

e v indem er ſo mit einem Rad
ſetzte als gedächte erten zu ten

dem Bilde der geborenen Gräfin Roſenhagen gegen
Samtkleid den ſüber die in ihrem ſtolzen grünen var

Fortfetzung folgt
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